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die Lage im Reichstage
BHunkle Punkte in der Zukunft des Reichsparlaments

Seit das fortſchrittlich ſozialdemokratiſche Präſidium im
Reichstage am Ruder iſt haben ſich die Geſchäfte des Hauſes
in außerordentlich ruhiger und glatter Weiſe abgewickelt
Man kann ſagen daß die erſte Beratung des Etats noch nie
ſeit langen Jahren ſo friedlich von ſtatten gegangen iſt wie

in dieſem Reichstage in dem die äußerſte Linke mehr
als ein Viertel der Abgeordneten umfaßt und das Prä
ſidium nur von linken Männern eingenommen wird Wenn
man an die Heftigkeit denkt mit der 1907 im neugewählten
Reichstage die Wahlkämpfe fortgeſetzt wurden ſo kann man
ſich nur über die Milderung der politiſchen Kampfesſitten
freuen die jetzt eingetreten zu ſein ſcheint Auch die Ver
handlungen über die Teuerung und die Aufhebung des Kar
toffelzolls bewegten ſich wenn man von einigen mehr
komiſchen als aufregenden Seitenſprüngen neugewählter
Herren abſieht in ruhigen und verhältnismäßig wenig
agitatoriſch beeinflußten Bahnen zu welchem angenehmen
Ton allerdings wohl nicht wenig der ſehr ſachliche Auftakt
beigetragen hat mit dem der Abg Dr Wendorff von der
fortſchrittlichen Volkspartei die Debatte eröffnete

Wenn nun alſo auch bisher die Verhandlungen des
Reichstages in guten Formen vor ſich gingen und die Ge
ſchäfte des Hauſes verhältnismäßig raſch gefördert wurden

ſo kann man doch nicht im Zweifel darüber ſein daß dieſer
Reichstag auf ſehr ſchwankendem Boden ſteht Die Präſi
dentſchaftsfrage und die Deckungsvorlage das ſind die beiden
dunklen Punkte in der Zukunft des neuen Reichsparlaments

Die Wahl des definitiven Präſidiums wird aller Vor
ausſicht nach am 8 März ſtattfinden alſo genau vier
Wochen nach der Wahl des Abg Dr Spahn Bis dahin ſind
noch 14 Tage Zeit Und man kann ſich denken welche Fülle

von Verhandlungen hinter den Kuliſſen bis zu dieſem Zeit
punkte noch ſtattfinden werden wenn auch die Affäre
VebelSchiffer kaum dazu verleiten kann fernerhin Ver
handlungen zu führen die ihrem ganzen Charakter nach na
turgemäß geheim bleiben müßten Und die Saat der Präſi
dentenKombingtionen ſprießt begreiflicherweiſe üppiger denn
je in die Halme Es werden bereits wieder vollſtändige
Präſidentenliſten aufgeſtellt man ſpricht von Baſſermann
oder von Spahn als erſtem Präſidenten man läßt die Kon
ſervativen das Amt des erſten Vizepräſidenten und die Reichs heit beharren und uns durch nichts davon abbringen laſſen

Nr 93 Halle a Sonnabend den 24 Februar 1912
partei oder aber auch je nachdem die Nationalliberalen den
Poſten des zweiten Präſidenten einnehmen Auch mit der
Eventualität wird gerechnet daß der Abg Dr Kämpf mit
den ſämtlichen Stimmen der Linken zum Präſidenten wieder
gewählt und ihm ein Zentrumsmann ſowie ein Konſervativer
beigeſetzt wird Als Präſident taucht auch der Name des
Zentrumsgrafen Praſchma auf eines jüngeren bisher mehr
im Abgeordnetenhauſe bewährten Herrn Allſeitig
iſt man ſich darin einig daß die Sozialdemo
kratie aus dem Präſidium hin ausgewählt
werden wird

Ebenſowenig wie man am 8 Februar wußte wer am
nächſten Tage die Präſidentenwürde erlangte ebenſowenig iſt

jetzt irgend ein Menſch in der Lage ſagen zu können in wel
cher Weiſe ſich das Spiel am 8 März abwickeln wird Jns
beſondere iſt darüber noch keine Spur von Klarheit ob die
Nationalliberalen in ein Präſidium mit ultramontaner
Spitze eintreten wollen oder nicht Die fortſchrittliche Volks
partei kann der Weiterentwickelung der Präſidentſchaftsfrage
mit großer Gelaſſenheit entgegenſehen Sie hat damals ihre
Haltung klar und unzweideutig präziſiert und die von ihr
eingenommene Richtſchnur ſtreng innegehalten Sie wird
auch jetzt ihrem Programm treu bleiben und das Anrecht der

ſtärkſten Partei auf Vertretung im Präſidium nach wie vor
reſpektieren Eine Vertretung im Präſidium wird ſie ebenſo
wenig wie bei der erſten Wahl erſtreben wenn der un
ſerer Anſicht nach recht unwahrſcheinliche Fall eintreten
ſollte daß einer ihrer Abgeordneten doch wieder zum Präſi
denten gewählt werden ſollte ſo kommt es natürlich auf die
näheren Umſtände an beiſpielsweiſe die weitere Beſetzung

des Präſidiums ob die Fraktion den Poſten definitiv be
halten will Den Beſchlüſſen der Fraktion kann in dieſer
Beziehung in keiner Weiſe vorgegriffen werden

Hinſichtlich der Deckungsfrage ſind Kräfte am
Werk die die Vorlegung eines Erbſchaftsſteuer Entwurfs
unter allen Umſtänden verhindern möchten

Es handelt ſich für die Konſervativen und für das Zen
trum diesmal ebenſowenig wie 1909 um eine Frage der volks
wirtſchaftlichen oder ſteuertechniſchen Ueberzeugung ſondern
einzig und allein um eine Frage des politiſchen Preſtiges
Die ſchwarz blauen Herren ſtehen einfach auf dem Stand
punkt Wir kennen die Vorlage der Regierung nicht aber
wir mißbilligen ſie So hat der Abg Gans Edler Herr zu
Putlitz im Namen ſeiner Freunde kategoriſch erklärt daß
wir auf unſerem ablehnenden Standpunkt mit Enſchieden

werden alſo auch nicht ducch etwaige noch ſo triftige
Gründe Das iſt Oppoſition um jeden Preis das iſt Reichs
nörgelei die Konſervativen wiſſen aber warum ſie ſich
auf dieſen negierenden Standpunkt ſtellen den ſie unter an 9
deren Umſtänden vielleicht mit einem großen Aufwand von

Entrüſtung als unvaterländiſch bezeichnen würden Die
Annahme der Erbſchaftsſteuer würde nämlich die Wahl
niederlage der Reaktion auch äußerlich beſiegeln Partei
rückſichten kleinlichſter Art nicht tiefgründige finanzpolitiſche
Erwägungen ſind es die die Haltung der Konſervativen und
ihrer Freunde des Zentrums beſtimmen

Herrn Wermuth den Vater der neuen Erbſchaftsſteuer
zu ſtürzen oder den ſchwachen Reichskanzler durch Jntrigen
und Lanzierungen aller Art zu bewegen die Vorlage doch
nicht einzubringen das iſt jetzt die eifrigſte Sorge der Herren
auf der rechten Seite Natürlich werden ſolche Unterminier
abſichten diesmal wie ſtets in den Organen des Agrarier
tums abgeleugnet ſie beſtehen nichtsdeſtoweniger in voller
Schärfe Wenn wir eine Regierung hätten die ſich bewußt
auf die Linke ſtützen möchte ſo wäre die Situation für ſie
ſehr bequem ſie könnte gegenüber den Künſten der Rechten

mit Bismarck ſagen Dor lach ik över Aber da ſie ſich aus
den Umarmungen der Rechten nicht freizumachen verſteht
ſo kann man die politiſche Situation in der Tat nur als ernſt
bezeichnen und wer mag es wiſſen ob dieſer Reichstag der
ſo gut und nützlich arbeiten könnte ein langes Leben haben
wird
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Deutsches Reich
Der Reichsſchatzſekretär und die Wehr

vorlagen
Von unſerm Borliner Mitarbeiter

Wie der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes über die
Heeresvorlage denkt und wohl immer gedacht hat ſeitdem
die Notwendigkeit einer Rüſtungsſteigerung feſtſteht zeigt
eine Wermuthſche Aeußerung aus dem Oktober v die
nicht lange nach der Cadiner Reiſe des Admirals v Tirpitz
gefallen iſt Herr Wermuth wurde damals über ſeine Stel
lungnahme zu der in der Preſſe angekündigten Flottennovelle
befragt deren Jnhalt angeblich in Cadinen zwiſchen dem Mo
narchen und dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts feſt
gelegt worden ſein ſollte Nachdem das Jnterview einige
Zeit gedauert hatte warf plötzlich der Schatzſekretär ein Sie
ſprechen da immer von Rüſtungen zur See Meinen Sie
nicht daßeine erhebliche Verſtärkung unſerer

Feuilleton
C

Zur Neueinſtudierung von Glucks
Armide im Halleſchen Stadttheater

Drum ſchonet mir an dieſem Tag
Proſpekte nicht und nicht Maſchin
Gebraucht das groß und kleine Himme
Die Sterne dürft Jhr verſchwenden
An Waſſer Feuer Felſenwänden
An Tier und Vögeln fehlt es nicht

Fagpit dieſen Worten des Direktors im Vorſpiel zu Goethes
Wi e t ging ſ Z auch der Direktor des Kgl Hoftheaters in

esbaden im Hof und Amtsſtil Jntendant genannt
von Hülſen ans Werk um den Quinault Voßſchen

Armide aufzubügeln Neun Bilder die mit dem
Liebe z rer zu Damaskus beginnen und bis zum Grabe der
Maſchi führen zeigen alle Dekorationseffekte die Maler und

e Meiſter erſinnen können
klopft nd Joſef Schlar der Wiesbadener Hofkapellmeiſter
verglertenit ſeinem Takktſtock die Motten aus dem brokat
und r en Rock des Ritters Chriſt Willibald von Gluck
über die te was nach ſeiner Anſicht fehlte Man mag
des e h eparatur in den muſikaliſchen Garderobebeſtänden
will ſtigen Geigers und Celliſten Gluck denken wie man
war geitg eine ſteht feſt eine Moderniſierung da und dort

en Wtgemä Und wenn erreicht iſt daß wir dem Gluck
iale ge rk von dem wir teelöffelweiſe nur noch im Konzert
wied nießen dürfen ſeit der Neubearbeitung nun doch
durch dic Jntervallen im Theater begegnen wean
ſauber i Frarbeitung die Muſik Glucks in dem Kutiſſen
druck vor ieder mit dem lebenſprühenden dramatiſchen Aus
Jahrhunde fleuchtet gleich einem Kometen den wir ein
Vearbeit ert lang un länger nicht ſchauten ſo war die

v mag ſie nun ſo oder ſo bewertet werden eine
inſere n Ant erſchätzung man ſich hüten ſolll

ßt bei re kritiſche und zum RNörgeln veranlagte Zeit ver
Dir er Wiedererweckung der Klaſſiker die für jedenWert eine Pflicht iſt immer eins P iſt der b inte

Den dieſe Muſik in äſthetilcher und in inſtruk

tiver Hinſicht ausübt Der äſthetiſche Feingehalt macht
ſich inſofern geltend als die Schönheit des Ausdrucks mit
der der Meiſter hier operiert und die reich quellende Er
findung die ſich in den Figuren der Streichinſtrumente
offenbart uns von neuem dorthin geleitet wo der Jung
brunnen der Melodie fließt Der inſtruktive Wert baut
ſich auf der Formenſchönheit und Einfachheit der muſikaliſchen
Linie auf Die Perſonen die wir bei Gluck auf der Bühne
ſehen wirken durch die Vertiefung des muſikaliſchen Ein
drucks Nicht durch verblüffende Jnſtrumentierungstricks wie
wir ſie in den modernen Opern wahrnehmen auch nicht durch
exotiſch ſchimmernde Pracht der Orcheſtrierung ebenſowenig
durch ein geiſtvoll kombiniertes Untergeſtell wird hier Wir
kung erzeugt

Man muß in der Opernliteratur der Vor Gluckſchen
Zeit nachleſen wie unendlich belanglos der ſtoffliche Jnhalt
der Oper damals war wie molluskenhaft dieſe Libretti aus
ſahen und wie wenig die Kompoſitionen der Handlung
einer Oper gerecht wurden

Georg Friedrich Händel der große Sohn unſerer Stadt
begann die Herkulesarbeit mit der Reinigung des Augias
ſtalles der muſikaliſchen Geſchmackloſigkeit und Gluck der
ihm ſo viel abgeguckt ſchloß ſich ihm an Was uns heute bei
oberflächlicher Betrachtung altmodiſch dünkt war als
Glucks erſtes Reformwerk Orpheus den ich perſönlich lieber
als die Armide auf unſerer Opernbühne geſehen hätte
herauskam bei dem italieniſchen Geſchmack der Maſſe etwas
Revolutionäres ſo ähnlich wie Salome und Elektra

bei ihren Premieren Auf den Schultern Glucks wenigſtens
auf einer ſeiner Schultern iſt das Monumentalgebäude
errichtet an dem jahrhundertelang gearbeitet wurde und in
dem Text und Muſik als gleichberechtigt ein
ander gegenüberſtehen

Armide iſt in gewiſſer Hinſicht eine der ſchwächſten
Opern Glucks Orpheus und Jphigenie ſtehen höher
Es verdient daher doppelt Anerkennung daß Hülſen ſich an
dieſes Werk heranwagte dem ſchon bei der Uraufführung
ein wirklich großer Erfolg verſagt blieb Wenn es ihm
bis zu einem gewiſſen Grade gelang Armide wieder lebens
fähig zu machen ſo hat der Gedanke der ihn bei der Neu
bearbeitung leitete das Gefüge der Handlung von fünf
Akten auf drei zuſammenzuziehen manchen überflüſſigen
Zopf abzuſchneiden Maſchinen und Proſpekte nicht zu ſchonen

Mai 1903 in Wiesbaden 833 im Januar 1904 in Halle
auf unſerer Stadttheaterbühne beſchieden war

Man darf hoffen daß die Kirke Armide auch diesmal
mächtig genug iſt um die Freunde klaſſiſcher Muſik in ihren

Bann zu ziehen Wilhelm Georg
Das neue Reuterprogramm im FHpollotheater

Die Welt bietet immer neuen Stoff zur Satire und Otto
Reutter läßt ſich nichts entgehen was ihm für ſeinen Zweck
geeignet erſcheint Man ſollte meinen daß der berühmte
Humoriſt ſich einmal gewiſſermaßen verausgaben daß er in
ſtörende Wiederholungen verfallen müßte Nichts von dem iſt
bemerkbar im Gegenteil immer neue originelle Gedanken
verarbeitet er in einer von ihm erprobten Form die ſchon
von vielen Humoriſten nicht immer glücklich nachzuahmen
verſucht worden iſt Und neben Gedanken und Form eine
Mimik die er von Jahr zu Jahr beſſer meiſtert Ein
Humoriſt in ſeiner Urſprünglichkeit wie Reutter iſt heutzutage
geradezu Bedürfnis für eine Welt die im haſtigen Erwerbs
leben den Sinn für feinen und geſunden Humor zu verlieren
droht Aber einer Sorge wird Reutter durch das Leben
wie es jetzt iſt enthoben wahllos darf er hingreifen wo er
will und Stoff iſt immer vorhanden

Reutters ſtärkſte Seite war von jeher die politiſche
Satire geweſen und was er geſtern auf dieſem Gebiete leiſtete
iſt wohl bisher von keinem Humoriſten erreicht worden Doch
auch was er ſonſt aus dem bunten Leben herausgreifen mag
immer ſind es aktuelle Fragen die in ihrer Behandlung Ge
ſchmack und feine Beobachtungsgabe verraten Seine Couplets
Die Frau und Das gefährliche Alter Wir werden es

noch erleben und Wiſſen Sie was er mir geantwortet hat
haben wie ſeine Vorträge immer Stürme der Heiterkeit in
dem vollbeſetzten Hauſe ausgelöſt Faſt eine volle
Stunde unterhielt Otto Reutter das Publikum und als er
endlich von dem Podium abtrat ſahen ihn die meiſten nur
ungern ſcheiden

Das Operettenenſemble von Konrad Dreher wieder
holte die Operette Die ſchlaue Comteſſe von Béla La
und das Genrebild Ein blauer Teufel von Stieler
Dreher entzückte mit ſeiner feinen Kunſt und die D r

und Reu meter ernteten wohlverdienten reichlichen i
den größten Teil des Sieges ermöglicht der der Opex im

Schaff und Veliſch und die Herren Hanus S
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gavratetgentrizvareckaherLlegende
wäre Dieſe Bemerkung des Herrn Wermuth iſt zu einer
Zeit gefallen als öffentlich der Gedanke einer Heeresver
mehrung noch gar nicht zur Diskuſſion geſtellt war Von
irgendwelcher Feindſeligkeit des Reichsſchatzſekretärs gegen
die Heeringſchen Pläne kann alſo füglich nie die Rede ge
weſen ſein

Die militäriſche Vewachung
des bayeriſchen Landtages

Von unſerm S8 Mitarbeiter
Mit der Eröffnung des bayeriſchen Landtags am 27 Febr

tritt erneut eine Einrichtung in die Erſcheinung die ſonſt in
keinem Parlament zu treffen iſt Der wachthabende Offi
zier und die Landtagswache Sowohl zu den Sitzungen
der Kammer der Reichsräte wie zu denen der Abgeordneten
kammer wird auf Grund einer im Jahre 1848 erlaſſenen Be
ſtimmung je ein Offizier kommandiert der während den
Sitzungen ſtändig anweſend zu ſein hat Erſteht z3 r Ver
fügung des Kammerpräſidenten auf deſſen An
ordnung hin er bei etwaigen Unruhen und Störungen die Ord
nung wieder herzuſtellen d h gegen die Zuſchauer und Zu
hörer auf den Tribünen einzuſchreiten hat die er gegebenen
falls mit Gewalt räumen laſſen muß Zur Durchführung
dieſer Maßnahmen ſteht ihm die im Landtagsgebäude unter
gebrachte Landtagswache zur Verfügung die aus einem Wacht
habenden und drei Mann beſteht von denen aber ein Mann
als Poſten vor dem Landtagsgebäude ſteht Genügen der
Leutnant und ſeine zwei Mann nicht zur Erreichung dieſes
Zweckes ſo ſind aus der Garniſon telephoniſch entſprechende
Verſtärkungen anzufordern

Seit langen Jahren ſeit der Lola Montez Affäre
und ſeit den ſtürmiſchen Sitzungen beim Ausbruch des Krieges
1870 iſt der wachthabende Offizier nicht mehr in Tätigkeit ge
treten Gerade deshalb wohl auch des angenehmen kurzen
Dienſtes und einer Tageszulage von 3 Mark wegen gilt das
Kommando unter den Offizieren der Münchener Regimenter
für en erſtrebenswert und wird deshalb meiſt mit den rang
älteſten Oberleutnants des Standortes vielfach aber auch mit
ſchonungsbedürftigen Subalternoffizieren beſetzt Die Koſten
trägt die Bureaukaſſe des Landtags nicht etwa der Militär
etat

Wonopolbeſtrebungen in der Elektrizitüts

induſtrie
Um den wirtſchaftlichen Schädigungen entgegenzutreten

die großen Erwerbsgruppen durch die von den Elektrizitäts
geſellſchaften erſtrebten Jnſtallations und Materialmonopole

bei Errichtung der Ueberlandzentrale drohen hatten ſich die
preußiſchen Zentralbehörden bereits im Jahre 1910 veranlaßt
geſehen durch Erlaß vom 18 Auguſt an die ſtaatlichen Ver
waltungsbehörden aufklärend und beſſernd einzugreifen Da
indes dieſe Monopolbeſtrebungen trotzdem nicht zum Still
ſtand gekommen ſind haben ſich die Reſſortminiſter von
neuem genötigt geſehen durch Erlaß vom 1 Feb r d J
die Grundſätze des früheren zu ergänzen Dieſer neue Erlaß
wendet ſich nicht nur gegen die unmittelbaren Mo
nopole ſondern verlangt auch eine Prüfung der zu treffenden
Vereinbarungen daraufhin ob durch ſie mittelbar ein
Monopol begründet oder eine andere Erſchwerung des Wett
bewerbes herbeigeführt werden könnte

Gegen die weit bedenklichere Erſcheinung des ſeitens der
Großfirmen erſtrebten ausſchließlichen Wege
benutzungsrechtes wendet ſich der Erlaß bedauer
licherweiſe nicht trotzdem bereits einige Bundesſtaaten wie
ElſaßLothringen und Baden in Erkenntnis der mit einem
derartigen Monopol verbundenen großen Gefahren für die
Allgemeinheit mit Anweiſungen uſw dagegen Front ge
macht haben Neuerdings hat erfreulicherweiſe auch das
Herzoglich Sächſiſche Miniſterium in Altenburg veranlaßt
durch eine Eingabe des n Braunkohlen
Jnduſtrie Vereins zu Halle a durch Erlaß
vom 1 Februar 1912 die Landratsämter angewieſen die
zwiſchen den Gemeinden und elektriſchen Ueberlandzentralen
abzuſchließenden Verträge vor dem Vertragsſchluß ſich vor
legen zu laſſen und dahin zu wirken daß den Ueberland
zentralen zu weitgehende Wegemonopole nicht eingeräumt
werden Es ſoll darauf Bedacht genommen werden daß den
Privatleitungen die Abgabe von elektriſchen Strom an
Private und Gemeinden innerhalb der näheren Amgebung
nach Möglichkeit vorbehalten bleibt Die Legung von Pri
vatleitungen zur Beſorgung der eigenen Anlage mit elek

n Strom ſoll in keinem Falle von dem Monopol be
rührt werden dürfen

Es wäre dringend zu wünſchen daß nunmehr auch endlich
die bei den preußiſchen Zentralbehörden über die Frage des
Wegemonopols ſchwebenden Verhandlungen zu einem Er
gebnis in vorſtehendem Sinne führen würden

Die Reiſe des Kolonialſtaatsſfekretärs
Die in der Preſſe verbreiteten Einzelheiten über das

Reiſeprogramm des Staatsſekretärs des Reichskolonialamts
Dr Solf nach Südweſtafrika ſind wie aus Berlin gemeldet
wird Vermutungen Die Reiſe war ſeit Wochen geplant
und hat mit irgendwelchen deutſcheengliſchen Verhandlungen
nichts zu tun Sie iſt vielmehr darauf zurückzuführen daß
der Staatsſekretär die Kolonie nicht kennt und ihre mannig
faltigen Probleme aus eigener Anſchauung kennen zu lernen
beſtrebt iſt

Lrohende Aeberfüllnng im höheren Lehramke
Aus Philologenkreiſen wird uns geſchrieben

Jn den letzten zehn Jahren waren die Ausſichten der
jenigen Studenten die ſich dem Studium der Philo
logie der Geſchichte der Mathematik und der Naturwiſſen
ſchaften widmeten gute Das hatte ſeinen Grund darin daß
die Zahl dieſer Studierenden infolge der früher ſchlechten
Ausſichten der Philologen das Wort im weiteſten Sinne
genommen ſehr zurückgegangen andererſeits aber der Be
darf an ſolchen infolge zahlreicher Neugründungen von höhe
ren Schulen infolge der Ausgeſtaltung unvollkommener An
ſtalten zu ſolchen mit neunjährigem Kurſus und endlich in
folge der Reform des höheren Mädchenſchulweſens außer
ordentlich geſtiegen war Wie immer wenn ſich für die An
wärter in einem Berufszweige gute Ausſichten eröffnen iſt
auch hier ein gewaltiger Zuſtrom von Studierenden erfolgt
Während in der Zeit von 1893 1911 ſich die Geſamtzahl der
uf preußiſchen und reichsdeutſchen Univerſitäten immatriku
ierten Studenten etwa perdoppelt hat hat ſich die der Stu

e

dierenden der r r in derſelben Zeit ver
ſechsfacht ja im Winterſemeſter 1910 11 wid
mete ſich faſt die Hälfte aller auf Grund eines Reife
zeugniſſes immatrikulierten reichs deutſchen Studen
ten der preußiſchen Univerſitäten rund 47
Prozent den zum höheken Lehramte führenden
Wiſſenſchaften

Es iſt daher gewiß daß die Abiturienken die
vonjetztabindasphilologiſche Studiumein
treten ſich auf eine lange unbeſoldete Warte
zeit gefaßt machen müſſen Selbſt wenn die Neugründungen
von Schulen in derſelben Weiſe weiter erfolgen würde wie
bisher eine Annahme die aber nach Lage der Verhältniſſe
wenig Wahrſcheinlichkeit für ſich hat werden Angebot und
Nachfrage vorausſichtlich in einem ſolchen Mißverhältnis
ſtehen daß die Abiturienten welche Oſtern 1912
die Univerſität beziehen um Philologie zu
ſtudieren und etwa 1918 das Seminarjahr beginnen nach
Erledigung dieſes und des Probejahres mindeſtens 6
wahrſcheinlich aber 8 Jahre bis zur feſten
Anſtellung werden warten müſſen Und es
unterliegt keinem Zweifel daß dieſe Wartezeit ganz
oder zum großen Teil ohne Beſoldung verlaufen
wird wie das in den beiden letzten Jahrzehnten des vorigen
Jahrhunderts das Los ſehr vieler junger Philologen ge
weſen iſt

Weiter iſt zu erwarten daß hinſichtlich der An
ſtellunganden Königlichen Anſtalteninkur
zem ein anderes Verfahren wie bisher einge
ſchlagen werden wird Jetzt werden alle Kandidaten des
höheren Lehramtes welche ſich in die Liſte eines Provinzial
Schulkollegiums haben eintragen laſſen nachdem ſie durch
zweijährigen Vorbereitungsdienſt die Anſtellungsfähigkeit er
langt haben der Reihe nach angeſtellt Mit dieſer Praxis
wird unzweifelhaft in Kürze gebrochen werden Die Kan
didaten mit ungünſtigen Zeugniſſen wenig
brauchbaren Lehrbefähigungen und Uunzu
länglichen Leiſtungen im Anterricht werden
darauf rechnen müſſen im Staatsdienſte über
haupt nicht mehr angeſtellt zu werden

Es ſollten daher nur junge Leute von wirklich
hervorragender Tüchtigkeit die vorausſichtlich
für das höhere Lehramt beſonders gut ge
eignet und außerdem pekuniär in der Lage
ſind eine jahreklang dauernde Wartezetit
auszuhalten ſich dem Studium der philo
logiſchen Fächer widmen und ſelbſt ſie müſſen ſich
darauf gefaßt machen ſpäter viele Enttäuſchungen und Ent
behrungen zu erfahren Mit einem Worte vor dem
Studium der Philologiekannnicht dringend
genug gewarnt werden

Parlamentarisches
O Berlin 24 Febr

Zur Reorganiſation der Amtsanwaltſchaft
Jm preußiſchen Abgeordnetenhaus hat der nationallibe

zale Abg Witz mann mit Unterſtützung der nationallibe
ralen Fraktion zur zweiten Beratung des Juſtizetats folgenden
Antrag eingebracht

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen die An

ſtellungs und Rangverhältniſſe der etatsmäßigen Amtsanwälte
anderweit in einer der jetzigen Stellung dieſer Beamten ent
ſprechenden Weiſe und gemäß den bei Anſtellung der Staats
beamten allgemein geltenden Grundſätzen zu regeln

L O Die fortſchrittliche Volkspartei des Reichstages wird nach
den bisherigen Beſchlüſſen die aber zunächſt nur einen proviſo
riſchen Charakter tragen in den ſtändigen Kommiſſionen
wie folgt vertreten ſein in der Budgetkommiſſion mit Fiſchbeck
Gothein und Lieſching in Auswechſelung mit Dr Müller Mei
ningen Kopſch und Heckſcher ſowie Dr Struve Waldſtein Hauß
mann und Hubrich in der Geſchäftsordnungskommiſſion mit
v Payer und Dr Müller Meiningen der dritte der Partei zu
ſtehende Poſten iſt noch offen in der Petitionskommiſſion mit
Hähnle Weinhauſen und Dr Kerſchenſteiner evtl mit Hoff Siehr
und Bartſchat in der Rechnungskommiſſion mit Dr Doormann
als Vorſitzendem und Kiel in der Wahlprüfungskommiſſion end
lich mit Dr Neumann Hofer der gleichzeitig Stellvertreter des
Vorſitzenden ſein wird Leider iſt wie ſchon erwähnt für die fort
ſchrittliche Volkspartei die Ausloſung inſofern ungünſtig geweſen
an r die Wahlprüfungskommiſſion nur einen Vertreter er

Heer und Flotte
Friedensuniform im Kaiſermanöver

Auf Vortrag des Herrn Kriegsminiſters v Heeringen hat
der Kaiſer beſtimmt daß im Kaiſermanöver die preußiſchen
Stäbe und Truppen das III brandenburgiſche und das IV

ſächſiſch thüringiſche Armeekorps die blaue uff
ten nie nicht die neue graue Felduniform zu tragen
ben

Jn Uebereinſtimmung mit dieſer kaiſerlichen Entſcheidung und
auf einen Vortrag des Kriegsminiſters Freiherrn v Hauſen hat
der König von Sachſen eine gleiche Bekleidungsbeſtimmung
für die beiden am Kaiſermanöver teilnehmenden Königlich ſächſi
ſchen Korps XII und XIX erlaſſen

Aus den Kolonien

Denkmal für die Opfer des Herero Aufftandes
in Windhuk

Gelegentlich der Kaiſergeburtstagsfeier
fand in n die Enthüllung eines Denkmals für die
in dem letzten Aufſtand gefallenen de Krieger u
Das Denkmal ein Reiterſtandbild in faſt doppelter Lebens
röße auf einem großen Granitwürfel trägt auf der Vorderſeite folgende Jnſchrift

Zum ehrenden Angedenken an die tapferen deutſchen
Krieger welche für Kaiſer und Reich zur Errettung und Er
haltung dieſes Landes während des Herero und Hotten
tottenaufſtandes 1903 1907 und während der Kalahari
expedition 1908 ihr Leben ließen

um ehrenden Angedenken auch an die deutſchen Bürgerwelhe den Eingeborenen im Auſſtande zum Opfer fielen

Gefallen verſchollen verunglückt ihren Wunden
und an Krankheiten geſtorben von der Schutztruppe 110 Off

erlegen

ziere 245 Unteroffiziere 1180 Reiter von der Marine 7 Offi
iere 13 Unteroffiziere 72 Mannſchaften im Aufſtande cſchlagen 119 Männer 4 Frauen 1 Kind

Der Reichsaar in Flachrelief breitet die mächtigenSchwingen ob der Inſchrift und zu ihren Füßen bildet de
Lorbeerkranz der Sieger den Abſchluß der Tafel Wie auf
einem Altar ruht dieſe oberhalb zweier glattbehauener Stufen
aus dem gleichen Urgeſtein wie der ganze Sockel t

Bei der Enthüllung hatte auch der Kaiſer einen Kranz
niederlegen laſſen mit der Widmung Den für des Vater
landes Ehre Gefallenen Wilhelm II

Ausland

Die Streiklage in England
D Aus London wird gemeldet

Eine Anzahl der führenden Vertreter der Gruben
beſitzer hielten unerwarteterweiſe abermals eine Konfe
renz mit dem Premierminiſter Asgquith und
den übrigen an der Vermittlung beteiligten Miniſtern in
der Amtswohnung des Premiers in Downing Street ah
Bald nach Beendigung der Konferenz hatte der Premier
miniſter Audienz beim König in Buckinghampalaſt
um dem Monarchen über die Verhandlungen in der Berg
arbeiterkriſis Vortrag zu halten

Ueber den eiſernen Ernſt einer allgemeinen Arbeits
niederlegung der Kohlenleute iſt ſich in England heute jeder
klar Nach dem Ausſpruche eines ihrer Führer rechnen die
Arbeiter mit dem Zuſammenbruch des öffentlichen
Betriebes lange bevor die von berufenen ſPru auf
etwa acht Wochen Potenz geſchätzte Streikkaſſe der Föderation
erſchöpft iſt Tatſächlich müßte das Aufhören der Kohlen
förderung ein Stillſtehen der Fabriken Bahnen uſw unmittel
bar nach ſich ziehen beſonders wenn was wahrſcheinlich genug
iſt die Verlader in den Häfen ſich weigern die ausländiſchen
Zufuhren zu übermitteln Der geplante internationale
Kohlenſtreik iſt allerdings ins Waſſer gefallen da auf ein
Mitwirken der vom e Streik erſchöpften Belgier nicht
und auf eines der deutſchen Bergleute doch kaum zu rechnen
iſt Sehr roſig ſehen die Ausſichten für einen Friedensbeſchluß
der Arbeiter nicht aus An der Donnerstag Beſprechung im
Auswärtigen Amt haben von ſeiten der Bergleute nur vier
Mann teilgenommen denen keine Entſcheidungskraft beiſeite
ſtand So werden die Würfel erſt kurz vor dem letzten Ter
u am Dienstag in der Verſammlung der Föderation
allen

Ueber die Lage meldet der Draht
I London 24 Februar Allenthalben herrſcht fieberhafte

Tätigkeit aus Anlaß des drohenden Kohlenſtreiks Die
Bahnen häufen ſo große Vorräte an Kohlen auf daß die
Hauptzüge nach Ausbruch des Streiks mehrere Wochen werden
verkehren können Die Entſcheidung fällt am Dienstag
man nimmt an daß die Führer eine Verſtändigung mit den
Arbeitgebern dem Riſiko eines Ausſtandes vorziehen werden

Die internationale Bergarbeiter Konferenz lehnte end
gültig den internationalen Kohlenſtreik ab den ins
beſondere die Belgier und die Deutſchen bekämpften

London 24 Febr Die Vereinigung der Eiſenbahner
ſicherte den Bergarbeitern für den Fall des Streiks eine
Anterſtützung von 20000 Pfund zu

I London 24 Febr Eine Verſammlung des Trans
r in Mancheſter hat beſchloſſen

ie Bergleute der Kohlengruben im Falle eines Ausſtandes
zu unterſtützen Das bedeutet daß die Transportarbeiter ſich
weigern werden fremde Kohle zu befördern

Ueber die Einführung deutſchen Vieres
in Frankreich

Von unſerm D Korreſpondenten
Gegen die Einfuhr deutſchen Bieres in Frankreich macht

ſich neuerdings in franzöſiſchen Wtereſſentenkreiſen eine ſtarke
Gegenſtrömung geltend Die Tageszeitung für Brauereien
bemerkt hierzu

Wenn es auch der Tendenz des wen Volkes ent
ſpricht durch allerlei Zollſchwierigkeiten den ausländiſchen
Wettbewerb bezw die Verſorgung des einheimiſchen Marktes
mit ausländiſchen Erzeugniſſen zu hemmen oder überhaupt
vollſtändig brachzulegen ſo wäre es doch wohl im eigenen
Intereſſe angebracht es ſei bei der zunehmendn Jntrnatio
naliſierung des Welthandels an Großzügigkeit nicht fehlen
z laſſen Namentlich aber dann wenn es ſich wie in
ieſem Falle bei der deutſchen Biereinfuhr um Baga

tellen handelt über die eigentlich kein Wort verloren
werden ſ um ſo weniger da ja dieſe Tatſache für die
franzöſiſhh roduktion gar nicht in Betracht kommen kann

Es wurden in Frankreich im Jahre 1911 nur 17 94
Hektoliter hergeſtellt dagegen betrug die deutſche W
einfuhr 1911 genau 77 579 Hektoliter Das bedeutet doch
wirklich wenig im Hinblick auf die Zahl der an gen Ein
wohnerſchaft Kommen doch kaum zwei Liter auf den
Kopf der Bevölkerung es lohnt wahrlich nicht ſich darüber
aufzuregen noch viel weniger aber Handelskammern und da
Parlament gegen den derzeitigen angeblich zu niedrigen ſrar
ſilhen Einfuhrzoll auf Bier mobil zu machen Vertraga
arif 9 Franks pro 100 Kg brutto Generaltarif 14 Fran

pro 100 Kg brutto
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Kämpfe in Marokko

D London 24 Febr
Daily Telegraph meldet aus Madrid
Feldungen aus Mogador berichten über einen blutigena r f per in der Nahe von Eladrar zwiſchen franzö

ſchen Truppen und Marokkanern tne Franzöſiſcherſeits war verſucht worden von den No
adenſtämmen in der Gegend Steuern zu erheben wogegen

l mehrere einflußreiche Stammesführer mit allen Kräften
träubten Es wurden ihnen ernſte Strafen angedroht die
e veranlaßten das Lager während der Nacht zu räumen
nd ſich in Eladrar niederzulaſſen Die Franzoſen rüſteten

ort eine Mahalla von 400 Mann und zogen gegen die Ein
eborenenſtämme Dieſe zagen ihrerſeits den Franzoſen ent

Jegen Es kam zu einem Kampf in dem die franzöſi ſch
Karokkanif en Truppen vollſtändig ge
ſchlagen wurden Wie hoch ſich ihre Verluſte belaufen
iſt noch nicht bekannt Dieſer Sieg hat unter den Eingeborenen
roße Begeiſterung hervorgerufen und die Juſändenn No

adenſtämme erhalten von allen Seiten ſtarken Zuzug aus
dem Jnnern des Landes

Kämpfe mit den chinesischen Revolutionären
Nach hartnäckigem Kampfe mit den Revolutionären hat

das von Mukden abgeſandte Detachement Tieling eingenom
men Die revolutionäre Abteilung die 370 Mann ſtark war
zog ſich auf die Station Tſchungku zurück Ein Ueberfall
der Revolutionäre auf Fakumen wurde zurückgeſchlagen
Bei dem Kampfe in der Nähe von Schikho verloren die Re
volutionäre 20 Tote und 60 Verwundete Die Verluſte
der Regierungstruppen an Toten und Verwunde
ten ſind ſehr bedeutend Die Regierungstruppen zogen
ſich auf Schikho zurück und ließen auf dem Schlachtfelde vier
ßeſchütze zurück Die Revolutionäre nahmen 200
dann gefangen

Kaiſer Franz Joſef
Aus Wien wird gemeldet

Der Kaiſer Franz Joſef machte Freitag zum erſtenmal
ſeit mehreren Monaten einen Spaziergang im Freien Sein

r e iſt vortrefflich Durch den Spagziergang
werden die in Berlin verbreiteten ungünſtigen Gerüchte über
das Befinden des Kaiſers am beſten widerlegt

Der belgiſche Kriegsminiſter Generalleutnant Hellebaut
hat ſeine Demiſſion eingereicht Der Miniſterpräſident de
Broqueville hat das Portefeuille des Krieges einſt
weilen übernommen, Als Grund des Rücktritts Hellebauts
wird der erſchütterte Geſundheitgzuſtand desſelben ange
geben man weiß aber daß Hellebaut ſich ſeinem Poſten in
letzter Zeit nicht mehr gewachſen fühlte und innerhalb der
Armee an Autorität verloren hatte Jn der kri
tiſchen Zeit des letzten Sommers iſt ihm von allen Seiten
vorgeworfen worden daß unter ſeinem Regime die belgiſchen
Feſtungen und das Artillerieweſen vollkommen in Verfall
geraten ſeien und daß Belgien im Falle eines Krieges
zwiſchen den benachbarten Mächten nicht imſtande geweſen
wäre die Neutralität zu ſchützen

2

Es wird weiter gemeldet Die Demiſſion des
Kriegsminiſters Hellebaut iſt vollſtändig uner
wartet gekommen und hat lebhaftes Aufſehen erregt Der
Rücktritt des Kriegsminiſter ſteht in Zuſammenhang mit um
faſſenden geplanten Militärvorlagen Hellebaut ſoll bei den
übrigen Miniſtern des Kabinetts für ſeine Pläne nicht ge
nügend Verſtändigung gefunden haben aus welchem Grunde
er ſich veranlaßt geſehen hat aus dem Amt zu ſcheiden

Aus dem ungariſchen Parlament
Budapeſt 24 Febr Die Einigung zwiſchen der Re

gierung und der Koſſuthpartei über die Wehrvorlage iſt per
fekt geworden Hierdurch iſt das Schickſal der Vorlage jedoch
noch nicht geſichert da die Juſthpartei die Unabhängigen und
8 Mitglieder der Koſſuthpartei die Obſtruktion mit allen
Mitteln fortzuſetzen entſchloſſen ſind Für Sonnabend wird

eine Rede des Grafen Khuen erwartet t von dem britiſchen Kriegsſchiff Forhound an
h 22

g WRhein Bordeaus Weine u ca bezogenempfehlen zu sehr mässigen Preisen

Pottel 86 e
Kleine Tagesnachrichten

Das Deutſchtum in Oeſterreich
Der letzte Reſt der alten deutſchbroder deutſchen Sprachinſel

die Gemeinde Frauenth al wurde bei den Gemeindewahlen
vollſtändig von den Tſchechen erobert
König Alfons
wird nach San Sebaſtian fahren und ſeine Reiſe wahrſcheinlich
nach Bordeaur ausdehnen Sonntag oder Montag wird er
nach Madrid zurückkehren

Graf Aehrenthal

Jn Doxan Böhmen erfolgte die Beiſetzung des Grafen
Aehrenthal in der Familiengruft unter Teilnahme von
Freunden Verwandten und den breiteſten Bevölkerunggsſchichten
Der Miniſter des Aeußern Graf Berchtold befand ſich unter
den Trauergäſten Kardinal Skrbensky nahm die Einſegnung vor
Die japaniſche Studienkommiſſion

Kaiſer Franz Joſef empfing in Schönbrunn die
Offiziere und Militärbeamten der japaniſchen Studienkommiſſion
in beſonderer längerer Audienz

Eine ſozialdemokratiſche Maſſendemonftration
Die ungariſche ſozialdemokratiſche Parteileitung hat be

ſchloſſen am Montag den 4 März in Stärke von mindeſtens
hunderttaufend Mann organiſierter Sozialdemokraten
vor das Budapeſter Parlament zu marſchieren und dort eine
Monſtrekund gebung für das allgemeine Wahl
recht zu veranſtalten

Vermischtes

Jm Kampf mit dem Eiſe
Aus Hamburg meldet unſer Sh Korreſpondent
Der außergewöhnlich ſtrenge Winter der hinter uns liegt

hat auch für die Halliginſeln der Nordſee ja ſogar für die
größeren der Küſte vorgelagerten Eilande außergewöhnliche
Verhältniſſe gebracht Norddeutſche Blätter berichten dar
über Die Jnſulaner und die Halligleute beginnen beim
Schmelzen des Eiſes aufzuatmen Seit Jahrzehnten ſind die
nicht ſolange vom Feſtlande abgeſperrt geweſen wie in dieſem
Winter Am ſchlimmſten war man auf der Hallig Nord
ſtrandiſchmoor daran die ſeit dem 11 Januar vom Verkehr
mit Nordſtrand völlig abgeſchnitten war ſo daß die Hallig
leute auch nicht zur Reichstagswahl kommen konnten Erſt
am 25 Januar konnte man die Poſt zum erſtenmal mit dem
Eisboote übers Nordſtrander Tief nach der Hallig bringen
Nicht viel beſſer erging es den Pellwormern die vom Ein
ſetzen des Froſtes an nur zehnmal ihre Poſt mit dem Eisboot
erhalten konnten ſo daß in einigen Fällen ſelbſt dringende
Briefe erſt nach vierzehn Tagen in die Hände der Adreſſaten
gelangten Jn vielen Pellwormer Haushaltungen ſind Kaffee
Tee und Bier auf die Neige gegangen und das Petroleum
fehlt ſchon ſeit einigen Tagen faſt ganz auf der Jnſel ſo daß
man ſich vielfach mit Wachslichtern behelfen muß Beſſer ſind
die Nordſtrander daran über dem Damm vom Feſtlande der
durch verſchiedene Vorkehrungen noch paſſabler als bisher ge
macht wurde ſah man täglich ganze Reihen von Jnſulanern
mit Proviant beladen wandern

Zum Pariſer Automobiliſtenſtreik
Paris 24 Febr Die Polizei beſchäftigt ſich eifrig mit

Nachforſchungen nach den Urhebern der Bombenattentate gegen
die Automobildroſchken Man glaubt daß es ſich um ein
Komplott handelt welches ſchon ſeit langer Zeit vor
bereitet iſt Auf ſeiten der Ausſtändigen glaubt man jedoch
daß es ſich um Spitzel handelt welche ein Jntereſſe daran
haben die Ausſtändigen in der öffentlichen Meinung zu dis
kreditieren Es heißt daß ſeit einiger Zeit ruſſiſche
Nihiliſten in Paris ihr Weſen treiben

Unter Spionageverdacht Der Dampfer Eskimo der
Wilſon Linie iſt von Chriſtianig kommend mit einem Mann

Bord in
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Hull eingetroffen Der Mann der ein in England natu
raliſierter Deutſcher 2 iſt war wegen Spio
nageverdachts in Gewahrſam Wie es heißt wurde
er dabei ertappt als er ſich an Bord des Foxhound in Ge
heimſchrift Notizen machte die zu erklären er ſich weigerte
Bei der Ankunft der Eskimo ging eine Marineabteilang
an Bord des Schiffes und nahm den Mann in Arreſt Nach
einem Bericht ſoll der Mann nur auf dem Foxhound ange
ſtellt geweſen ſein

Zur Lohnbewegung der oberſchleſiſchen Bergarbeiter iſt
zu melden daß der Berg und Hüttenmänniſche Verein
Kattowitz dem die Wünſche der Bergarbeiter unter
breitet worden waren dem Vernehmen nach die geforderte
15prozentige Lohnerhöhung nicht bewilligen wird
Jn dieſem Falle wollen die Bergarbeiter in den Streik
eintreten

Flüchtiger Defraudant Der Getreidehändler Juſt der
als Leiter der Landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaftskaſſe in
Loberg große Betrügereien verübt hat und
flüchtete hat wie jetzt feſtſteht die Kaſſe um ca
603 060 Mark geſchädigt Kaum 30 Prozent der Forderungen
dürften gedeckt werden Nach Anſicht des Konkursverwalters
hat Juſt die Rieſenſumme nicht etwa wie man erſt annahm
verſpekuliert ſondern angeſammelt und bis zu ſeiner Flucht
aufbewahrt

Ueber Vord geſpült Auf dem Geeſtemünder Fiſchdampfer
Leſum der Deutſchen Fiſchereigeſellſchaft Nordſee ſind bei

ſchwerem Sturmwetter zwei Matroſen durch eine Sturz
ſee über Bord geſpült worden und ertrunken

Verſpekuliert Der an einer Berliner Großbank ange
ſtellte Depotverwalter W hat nach Unterſchlagung von Wert
papieren in Höhe von 40 000 Mark einen Selbſtmordverſuch
verübt indem er ſich einen Schuß in die rechte Schläfe bei
brachte

Selbſt gerichtet Jn Knapp bei Malnik wurden große
Unterſchlagungen beim dortigen Sparverein aufgedeckt Der
Vereinskaſſierer Oberlehrer Nepomuky erhängte
ſich nach der Reviſion

Entflohene Verbrecher Zwei aus dem Gerichtsgefängnis
zu Petrowatz Serhien entſprungene Sträflinge flüchteten in
den Keller eines Bauernhauſes in dem Dorfe Vrupaja Sie
wurden vom Gemeindebeamten zur Uebergabe aufgefordert
antworteten aber durch Revolverſchüſſe durch die Kellertür
die den Gemeindediener tot niederſtreckten Dann flohen die
beiden weiter wurden aber auf der Flucht erſchoſſen

2

Halleſcher Marktbericht
vom 24 Februar

vro Mandel 1,35 1,60 M Blumenkohl pr St 0,15 6,60 MSee Tr Stgck 0,70 050 Mohrrüben pr Mdl 0,15 0,20
Hühner pro Stück 2,00 2,75 Kohlrüben pro Stck 9,05 0,15
Hähne pro Stück 2,00 8,00 Kohlrabij pro Stück 0,02 0,04
Gänſe pro Stück KRadieschen 2 Bund esTauben jg p Paar 1,20 1,60 Zwiebeln pro Pfund 0 18
Aepfel pro Pfund 0,15 0,30 Sellerie pro Stück 0,05 0 15
Hafen pro Stück 3,00 3,50 Kartoffeln pr Ztr 4,50 5,90Kaninchen pro Stck 1,10 1,40 b Pfund 006 0,06
Faſanenhähne Stück 250 3,50 Schweinefleiſch Pfd 0,70 da
Rotkohl pro Pfund 0,15 0,45 Hammelfleiſch 970
Weißkohl pr Pfund 0,10 0,35 Rindfleiſ 0,65 0,90
Wirſingkohl pr Pfd 0,08 0,15 Kalbfleiſ ,90 1,20
Grünkohl pro Stück 0,95 0,12

a d nenLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgfür den hen in für Provinzialnachrichten Gericht Handel

Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw Nartin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt Seiten S
T

Verlangen Sie in der Apotheke für 50 H Ira Böttger s Zahn
Tropfen Sichere Hilfe bei Zahnſchmerzen 3

Nur echt mit dem Namenszug e

E 777äMusselin

Blusen
Reine Wolle

12

17
und farbiger Seiden Garnitur

ganz aut Futter

än

2

onfektion
acken Kleidaus modernen tarbigen Stoffen 14

engl Geschmack schiokes Fasson

acken Kleid
aus blauem Kammgarn einseitig gar

mit weissem Stickerel Kragen nierter Rock Jackett auf Seide gefütterdt

z

a blauem Kammgarn mit sehr sohiek gearbeitetem Roek 5

Jackett m weiss Tuehkragen u weiss Tuehknoptlöchern
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oa 130 em lang gute Verarbeltung flotte Fassons
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Halle a
Marktplatz 2 u 3
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Tulpe
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o Schöner Saal

v

Behaglich eingerichtete Fremdenzimmer

3

ea 150 Personen fassench
mit reichlichen Nebeoräumen tär Hochzeiten und zonstige Familien sowie Vereinstestlichkeiten

4e 2 o R
General Depof Johannes Grüm Hoflieferant Weingrosshandlung Halle d Saale

Konfirmanden
Handschuhe Krawatten Wäsche

G Liebermann
Bernhbhnurgerstr 30

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat Kätenhnrds

Sonuntag den 25 Februar
nachmittags 3 Uhr

FremdenVorſtellung zu er
mäßigten Preiſen

Novität NvvitätZum letzten Male
Die modlerne Eva

Operette in 5 Akten nach dem
Franzöſiſchen v Georg Okonkowski
u Alfred Schoenfeld Muſik von
Jean Gilbert Komponiſt von

Polniſche Wirtſchaft und Die
keuſche Suſanne

Spielleitung Karl StahlbergMuſikal Leitung Wolfg Riedel
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſen
Anf 31 Uhr Ende 6 Uhr

Abends Uhr
163 Vorſtellung im Abonnement

3 Viertel
Neu einſtndiert

Mit neuer Ausſtattung an Deko
rationen Koſtümen Requiſiten
nach der Einrichtung des Königl

Hoftheaters in Wiesbaden

A TR G GGroße Oper von Chriſt Willibald
Ritter von Gluck Freie ſzeniſche
und tertliche Neubearbeitung in
1 Vorſpiel und 3 Alten von Georg
von Hülſen Muſikaliſche Er

gänzung von Joſef Schlar
Spielleitung Oberregiſſeur

Theo Raven
Muſikal Leitung Alfr Elsmann

Perſonen
Hidroat Fürſt von

Damaskus ein
mächt Zauber
greis Franz SchwarzArmide ſ Nichte
Prieſterin und
Magierin St PreißmannPhenice Alice v BoerSidonie Jrmg KühnPrieſterinnen u
Vertraute Ar
mides

Aront Feldhaupt
mann von Da
maskus Erik van HorſtRinald Unterfeld
herr im Geere
des Kreuzfahrers
Gottfried von
Bouillon G Pawlowsky

Ubald Theo RavenSueno ein dän
Ritter Fr Gruſelliim Heer d Kreuz
fahrer

Die Furie desHaſſes Ruth Afjhley
Eine Najade M Bruger Drevs
Große von Damasfus der Ober
Prieſter und Prieſterinnen des
heiligen Feuers Krieger Sklaven
Volk Genien Furien Bajaderen
Nach dem 1 und 2 Akte längere

auſen

Anf 71 Uhr Ende nach 10 Uhr

Montag den 26 Februar
165 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Novität Zum 2 Male Novität
Die fünf Frankfurter
Luſtſpiel in 3 Akten v K Rößler

Spielleitung Walter Sieg
Perſonen

Frau v St Georges Käti Saling
Baron Seulberg Alfr Nicolai
Der Domherr Ernſt Grahl
Kabinetsrat Yeſſel Otto Patry
Der Kammerdiener

des Herzogs Mar Linke
Hofjuwelier Boel Paul Jungk
Roſa M BrandowLieschen Marg Wolf

im Hauſe der
Gudula

Das Stück ſpiekt im Jahre 1822
Der erſte und letzte Akt in einem
Hauſe in der Judengaſſe in Frank
furt der zweite Akt im Schloſſe

des Herzogs Guſtav
Nach dem 1 u 2 Akt längere

Pauſſen

Anf 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Dienstag den 27 Februar
169 Vorſtellung im Abonnement

2 Viertel
r Neu einſtudiert

Avrmmnicläie
Große Oper von Csriſt Willibald

Ritter von Gluck

Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski

deliknate Imbiss platten
zu ganz kleinen Preiſen

Paossoge ſheoter
Lichts pielhaus

Halle Leipzigerſtr 88
Programm Wechsol

jeden Mittwoch und Sonnabend
Beginn der Vorstellungen

Wochentags präciſe 4 Uhr
Sonn u Feſttags s
Halbheer s Weinstube

Gr Ulrichstr 10 Hof links
Moderner Raum f Festlichkolten
a

ergschenke
Sountag den 25 II 1912

nachmittags 4 Uhr
künstler Konzert
ausgeführt von den Mitgliedern

der Füſ Kapelle Nr 36

TelHermann Horn s Hestaurant Se

Halberſtädterſtr 8 Ecke Vollmann
ſtraße bekannt a beſte Bierpflege

und die Beſeiltigung der Urſachen des Verblühens Wie erkennt
man Schönheitsfehler
die Rednerin praktiſche Ratſchläge aus ihren jahrelangen
fahrungen Große Fragenbeantwortung Intime Toillette

im Vortrage mit hochintereſſanten Demonſtrationen S
berühmte
werden
rechten Mittel werden von Frau Barkcamp gezeigt und zwar
werden nur Naturanwendungen zur Vorführung gebracht

goldenen Ringe und bei Ernſt Roſa Hofl Gr Steinſtr 8

Der beste Beweis

Ritter
F ügel

wer

Konzert und Opernsänger

ranz rank eite 3egr Ulrichstr 36 II
Sologesang Unterricht für Kongzert Oper Lehrberuf u Hausmusik
töherer Musſk Unterrſcht Klavier Theorie Geige Cello Laute
Dramatischer Unterricht Redekunst etc tür Schauspiel u Oper
Lehrkräfte Bewährte Leipziger Künstler und Lehrer
Für Berufsstudierende besonders Begabte und Unbemittelte

Honornar Ermässigung resp Stundung
G G

Freitag den I 3 1912 abends S Uhr
Hotel goldener Ring Murkt

Nagtcher Frapen Iurtra

der bekannten Hygienikerin
und Kosmetikerin

Frau Baurkamp du Berlin
Aus dem Thema Wodurch werden Frauen häßlich Der

Wert des Aeußeren in der Ehe im Beruf und im Gefellſchafts
leben Wie man Männer feſſelt Das Verblühen der Frauen

und wie ſoll man ſie beſeitigen Hier P
re

rau Barkamp lehrt einen vollſtändigen Schönheitgkurſue
on

Prof Dr Reclam ſagt Jeder Menſch kann ſchön
wenn er mit den rechten Mitteln danach ſtrebt Dieſe

Billets im Vorverkauf zu haben beim Portier des Hotels zum

Preiſe der Plätze 155 Mk 05 Mk 55 Mk

Kinder
Badewannen

blank und lackiert
in verſchiedenen Preislagen

Zur Zeschuhung
schmerzhafter Füsso

empfiehlt sich

Berth März
Schuhmachermeister Sternstr II pt

dass

Pianos
auf der höchsfen Stufe der Vollfommen
heit angelangt sind ist die Verleihung des

Grand Prix Turin 1o11

Schablonen
zum Zeichnen der Wäſche
zum Signieren von Kiſten

Säcken 2e

Monogramme
Languetten

BI
empfiehlt in größter Auswahl

Atto nbehannt

Gr Ulrichſtraße 1 a

Fussabtreter
in allen Grössen sehr billig bei

c F RitterLeipzigerstr 90

Bechsteinflügel
sehr gut erhalten
nur I 900B Höii

Gr UVIrichstrasse 3334

K Speiſe Kartoffeln
jetzt wied eingetroff verk bill
Otto Just L Wuchererſtr 45

Yoghurt Pilze
zu verkaufen

Glauchaerstr 71 d H III
Sitz Rumpf u Fuss

Badewannen
in großer Auswahl

Volks Badewannen
von 12 M an

empfiehlt das Spezialgeſchäft

G Brose
Selbſt 75

dringendſt die kleinen Rabattmarken gegen

da dieſelben nur in den durch die erforderliche Anzahl von 50 Mark
deziehungsweiſe 25 Mark vollgeklebten Büchern gegen den ent
ſprechenden Betrag von 6 Mark beziehungsweiſe 3 Mark eingeldſt
werden

der Firma F Herhältlich und ſind genannte Geſchäfte augewieſen den Umtauſch
der Marken zu vollziehen

garantiert reinem Roggenmenl hergeſtelltes

Unſere geehrte Kundſchaft erſuchen wir obenſo höflichſt wie

Klebemarken umzutauſchen

Jn unſeren ſämtlichen Fillialen den ſämtlichen Geschüätften
Krnuse und bei den Kutsohern ſind Bücher

Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir angelegentlichſt unſer aus

De wohlſchmeckendes Brot De

Gebrüder Schubert

Die alte FrauGudulg E Schlöſſer
Anſelm Georg Thies
Nathan Hans HoferSalomon Walter SiegKarl G RudolphJacob Willy Brauneihre Söhne
Charlotte Salo

mons Tochter J Zimmermann
Guſtav Herzog vom
Taunus R Lütjohann
r Eveline M Schlomka
ürſt von KlausthalAgordo Alb Zridrich
J z W Wildene ergSeine ichſagedt fornzprecher 675 Pampfbrot Fabrik Merseburgerstc 102

iI a
von 90 Pf pr Pfd bis M 50

empfiehlt

km t eegen
Leipzigerſtraße 6162

zur Frütahrshu

Beſtbewährtes Blutreinigungs
rer LöwenMarke Emp
ohlen gegen h autund Ausſchlagkrankheiten Blut

verderbnis und deren Folgen
Paket 1,50 3 Pakete zur Kur
erforderlich 4 M Generaldepot

leles S lheahn

Direktion E M Mauthner,
n Kleine Preiſe

Doktor Klaus
8 Novität Zum 1 Male

Budenzauber
Montag Novität Budenzauber
Gr Ulrichſtr 4f5

Kaiser Panoramau

Tirol
Garänsee St Martino

bafé Freischütz

Täglich Konzert
des berühmten

Salon Orcheſters
Dir Roesner

3 D
1 3 6i L A T

Frisierkämme
starke und ungerbrechliche Wer

C F Ritter
Leipzigerstr 90

Ofen Reinigen
Reparaturem 2277

e Böhme en
Gutfitzende dausrhafte

a Korsetts
von 1,00 00 Mk empfiehlt

H Sohnes Nacht Gr Steinſtr 84
Maſſeur u HühnerTamm augenoperateur

Sohillleratrasse 12 I

Wasohgefässe
Böttoherel Schülershof l dicht am
Markt 5 Rabatt Gear 187

Fertige Betten
Oberbett Unterbett und 2 Kiſſen
a J D r Große Auswahlilligſte PreiſeAbert Hammeor Geiſtſtr 52
Mitglied d Rabatt SparVereins

Gespielte Pianinos
sehr gut erhalten tür 228 350

und 400 II zu vorkauten
Volle Garantie

B Döll Gr I uetr
Skrichmaſchinr

faſt nou mit allem Zubehbr
krankheitsh ſpottbillig zu r
Zu erfr Alter Markt 25 r

5 Ober Unterbett unKur 15 Kiſſer rot Jnlett zu
verkaufen Albrechtſtr 16 L
H SchneeNaont

Gr Stoinſtr 84
Erstos Spoezialgesehäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

Löwen Apotheke Halle gan Marit tveke O

Schmortöpfe
gute starke Emaille billigst bei

C F Ritter
Leipzigerstr 90Cindorgarten ſahen

Leiterin Klurn Fuchs ſt
Anmeldungen werden jederse

angenommen

Kindorschürzen
eigenes Fahrikat

unerreicht in Oualitat

Hilligkeit und Auswahl
Verkaufsſtelle d Wäſchefabrik

u

dauerhaft u billig größte Ausw

a

ſchre

wehr

Fam

Anſs
tatſä
82
lient
ſonde

ſene

zu b
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